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kommen und Kriterien gewınnen, VON denen her siıch das Gesamtzahlenmate-
rial interpretieren lässt

Unter den Stillen 1im anı SInd dıie Russlanddeutschen bisher vermutlich die
stillsten. Dass cs S1e in der evangelıkalen Gemeindewachstumsforschung und
Konfessionskunde nıcht Z s<till bleibt und S1e eiıne ihrer ToO und achs-
tumsdynamık ANSCHICSSCHNC Beachtung iinden, azu hat John Klassen einen be-
achtlichen Beıtrag SeHeTEI, Er hat damıt ein wichtiges Pendant der 2006 OT-
schıienen Habilitationsschrift VOIN Christian yseleın gelıefert, die sich der Unter-
suchung der lutherisch-pietistischen Russlanddeutschen gewıdmet hatte (vgl
JE 2007 Dem Buch 1st weıte Verbreıtung und eiıne aufmerksame
Leserscha evangelıkalen Christen wünschen.

elge Stadelmann

Olga Neufeld Fromm In der fremden Heimat. Identitätssuche hei russlanddeut-
schen Baptıisten In olge der Konfrontation muıt der Dominanzkultur Deutsch-
land, Frankfurt London IKO Verlag für nterkulturelle Kommunikation,
2007, 104 S: 12,90

/Zu den russlanddeutschen Mitchristen. dem egrößten OC den Evangelika-
len, ist eine erireulliche Forschungsarbeıt 1n Gang gekommen. Olga Neufeld, die
selbst einer russlanddeutschen Baptıstengemeinde entstammt, hat der Evange-
ischen Fachhochschule Darmstadt eıne Dıplomarbeit ZU Konflikt zwıschen der
Frömmigkeit baptıstischer Spätaussiedler und der bundesdeutschen Kultur SC-
legt, dıie NUuUNn als kleines Buch erschienen ist Analog der 2006 erschienenen
Dissertation VON Stefanıe e1s, dıe die Frömmigkeıt lutherischer Spätaussiedler
untersucht hat (vgl JETh 1,2007, wıird Nun allerdings in größerer
Kongenialıtät die Identität freikiırchlich-täuferischer Ausstedler analysıert. WOo-
für stehen baptıstısch-mennonitische Aussiedler und welche Spannungsfelder
ergeben sıch für sS1e und ihre Kınder im Kontakt mit der s1e umgebenden Domi:
nanzkultur?

uch dieses Werk zeichnet urz die Sıiedlungsgeschichte dieser Deutschen 1im
Osten (Westpreußen, Russıisches Zarenreich, UdSSR) nach und schildert die VeI-
schiedenen Ausreisewellen nach Deutschlan nach 945 und VOT em in den
1980er und 1990er Jahren Das typısche Frömmuigkeıtsprofil, das sıch Aaus täufer1-
schem Erbe, pletistisch-stundistischen Eınflüssen. einem Insel-Dasein in eth-
nisch-relig1ösen Kolonien und einer intensiven Leiıdensgeschichte se1lit dem Nıe-
dergang des Zarenreiches herausgebildet hat, wıird knapp und gut nachgezeich-
net Im einzelnen dargestellt wırd das Verständnis dieser Russlanddeutschen vVvon
eıliger chrıft, 1edergeburt, aufTe, Abendmahl, Eschatologie, Gottesbild.
Menschenbild, (GGemeiıinde einschließlic Amterlehre und Gemeiindezucht, (Ge-
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schlechterverhältnıs, Famıilıe, Erziehung und dem umfangreichen Katalog VON

Verhaltensregeln (die me1st mıit bıblıschem 0S gleichgesetzt und deren kultur-
edingte Färbung übersehen WIr Dieser Prägung stellt die Autorıin den VON der
Sozialwissenschaftlerin Bırgıt Rommelspacher gepräagten Begrıff der „Dom1-
nanzkultur‘ gegenüber und ze1gt, WI1Ie letztere sich in der Bundesrepublık 1mM Ver-
ständnıs VON Deutschseın, Sprache, Demokratie, der Zuordnung VON Indıvidua-
1SmMus und Pluralısmus SOWIEe 1mM Verständnis VON Famılıe und Erziehung aus-
wıirkt Die Auseinandersetzung miıt dem Konzept der Dominanzkultur fü  a auch
über ein Zu schlıchtes Verständnis VON Kontextualısierung hinaus, als ginge SN

11UT darum, dass sıch dıie russlanddeutschen Eiınwanderer der Dominanz hiesiger
Preisgabe der eigenen Identität mussten Miıt viel Sach-

verstand arbeıtet die Autorin dıe Asymmetrıe VON Zuwandererkultur und Domi-
nanzkultur samıt den Folgen heraus. S1e macht zugle1ic eutlıc ass C hier
die Wechselseıitigkeit beider Kulturen geht und ein gegenseıit1ges Bemühen

Verstehen und Dıialogfähigkeit aut der Basıs des Prinzıps interkultureller
Gleichwertigkeıit und Anerkennung. Mıgranten sınd nıcht L1UTE eiıner Defizıt-
perspektive betrachten. Nur ann das Potential interkultureller Begegnung
erkannt und geNutZt werden. Hıer sınd Lernprozesse auf beiden Seiten nötıig.
Das kleine Buch verdient aufmerksame Lektüre und nachdenkliche Leser auf
en Seıten!
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Harold Rowdon Hz} Serving People. Re-thinking Christian Ministry
Loday, Carlısle Paternoster, 2006, 730 5 14,99

Der vorliegende Band dUus einem progressiven Flügel der brıtischen Brü-
derbewegung (Partnership: Encouragıng 0Ca churches Er stellt grundlegende
Fragen nach dem Wesen des christlichen Dienstes und seiner praktischen urch-
führung. üssen hauptamtlıche Miıtarbeıter immer und L1UT männlıiche esSKON-
Nner mıiıt vollzeıtlicher Anstellung sein? elche Begleitung brauchen hauptamtlı-
che Mitarbeiter? Wıe findet INan Miıtarbeiter und Ww1Ie soll Ian S1IE iın ihren Dienst
einführen? Es geht unnn „‚:the Key miıiniıstries in the 0CCa church those hıch INAaYy
frequently be dıscharged Dy pald professionals, but S arc also often dis-
charged DY unpalıd volunteers. The focus 18 Jo1ntly key minıstries and mı1ın-
isters of whatever kınd Thıs double dual fOCUS miıinisters and minıstries, and

paıd and unpaıd miıinısters 1S of much importance oday (X) Der Band
Wwiıdmet sıch der Qualität und 1e VON Dıiıensten. die gebraucht werden, zeıgt
WI1Ie solche Dienste realisiert werden können und WwWI1Ie sıch unterschiedliche
Dienste ergänzen können. der SaAaNZCH örtlichen Gemeinde in ihren er-
schiedlichen Kontexten N nutzen


